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Sich schützen ist natürlich

KANTONSPOLrZEI BERN

Vermeiden Sie es nach Möglichkeit, allein aus-
zugehen; Gesellschaft bürgt für mehr Sicherheit.

Sorgen Sie dafür, dass bei Ihrer Rückkehr wäh-
rend der Dunkelheit die Zugangswege Ihres
Hauses beleuchtet und Ihre Angehörigen von Ih-
rem Eintreffen unterrichtet sind.

M/t 7ge/ Sc/z/WÄröte a/s Symöo/ wzrd /«r
me/zr ,S'zc/ze/7zezZ geworben. Sc/znZzmzzvsw/zzrze«
z>n /idwv/zc/zen ßerezc/z können dz'e £"z'nbr«c/zge-

/a/zr we^enf/zc/z vermindern ;
Überprüfen Sie zusammen mit Fachleuten der
Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle die vor-
handenen Schliesseinrichtungen.

Vermeiden Sie es, dass fremde Personen in den
Besitz Ihrer Hausschlüssel kommen, damit keine
Kopien angefertigt werden können. Ist ein
Schlüssel verlorengegangen, lassen Sie das

Schloss auswechseln.

Die Kennzeichnung der Wertgegenstände mit
der AHV-Nummer ist sehr zu empfehlen. Spe-
ziehe Markiergeräte stellt die Beratungsstelle der
Stadtpolizei Zürich leihweise zur Verfügung.
Waffen sowie andere wichtige oder gefährliche
Gegenstände sollten in soliden, mit Zylinder-
schlossern gesicherten Schränken aufbewahrt
werden.

Häufen sich ungewöhnliche Anrufe, unterbro-
chene oder «falsche» Verbindungen, müssen Sie

annehmen, dass Ihr Telefon dazu benutzt wird,
Ihre An- oder Abwesenheit festzustellen. Bean-

tragen Sie bei der Post eine Fangschaltung (ge-
bührenpflichtig), um Anschluss oder Sprechstel-
le des Anrufers ermitteln zu können.

Seien Sie vorsichtig am Telefon mit Unbekann-
ten. Besprechen Sie vor allem telefonisch keine
Reisepläne und keine Details Ihrer nächsten
Vorhaben.

M/Z ez'ner RoseZZe /zwst sz'c/z der Sc/z/ossz.y/zncfer sc/zz/Z-

ze/i, znz'Z einem Zzzsafcsc/z/oss dz'e Tizrezzzm GzzrZezz.

Die Sicherheit beginnt an der Wohnungstüre
— Ist das Schliess-System sicher genug - Alte

Buntbartschlösser beispielsweise^ lassen sich

von geübter Hand mit einem Stück Draht
öffnen und sollten deshalb durch moderne
Zylinderschlösser ersetzt werden.
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— Ist das Schloss fest verankert und greift der
Riegel tief genug in die Türzarge ein? - Ist
diese Forderung nicht erfüllt, so besteht
grosse Gefahr, dass die Tür durch blossen
Achseldruck oder durch Zuhilfenahme eines
einfachen Werkzeugs aufgedrückt werden
kann.

— Ist der Zylinder gegen Abwürgeversuche ge-
schützt oder steht er vor? Vorstehende
Schliesszylinder können mit Stahlrosetten
oder Sicherheitsschildern gegen Abwürgen
gesichert werden. Entsprechende Rosetten
können in Eisenwarenhandlungen und
Schlüsselfachgeschäften inklusive Montage
bestellt werden.

Sind Sie allein zu Hause? Ungebetene Gäste
kann man durch eine Vorhängekette fernhalten,
so dass niemand direkt die Wohnung betreten
kann. Auch der alte «Spion» als Guckloch in der
Wohnungstüre oder als Spiegel vor dem Fenster
leistet gute Dienste.
Wichtig ist, dass die Massnahmen zur Sicherung
der Wohnung nüchtern und überlegt getroffen
werden; weder Sorglosigkeit noch übertriebene
Ängstlichkeit sind dabei gute Ratgeber. Wer sich
jedoch an die wichtigsten Empfehlungen hält,
wird ruhig in die Ferien fahren können.

(W/1 A4 -/«/bm?AzYmsv//mv/J

Ko//e Fne/Mste« slgna/zs/ere« Are AbwesezAeü
gara/ü/eren ünArecßer« Fw/ze gw/w ZArcfewc/ze« der
IToAnaag.

Fotos Fai>« F//derdienst

Az Sa/e s/nd Are Wertsache« besser aa/gebobea a/s
versteckt /« der tKobaaag.

An Altersnachmittagen von Pro Senectute
oder von Kirchgemeinden halten erfahrene
Polizisten gern Vorträge, zeigen Tonbild-
schauen oder führen Dias vor, um ältere
Menschen mit geeigneten Abwehrmass-
nahmen vertraut zu machen. Besuchen Sie
nach Möglichkeit diese Veranstaltungen.
Oder schlagen Sie den Organisatoren einen
solchen Informationsanlass vor. Denn: sich
schützen ist natürlich.

Die Stadtpolizei Basel möchte die Besu-
eher der «Vita tertia» (der Seniorenmesse,
die im Juni in den Räumen der Mustermes-
se stattfinden wird) mit einer Tonbildschau
über die geeigneten Mittel der Selbstvertei-
digung und des Selbstschutzes aufklären.
Wenn Sie die Ausstellung besuchen möch-
ten, versäumen Sie diesen Stand nicht.
Die Berater gegen das Verbrechen aller
kantonalen Polizeikorps arbeiten eng zu-
sammen und beraten Sie auch gern person-
lieh und kostenlos. Rufen Sie an oder ver-
langen Sie eine Beratungskarte bei Ihrem
Kantonspolizeiposten.
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